Deutscher Pomologenverein. 


Kurzer Bericht über den Stand des Vereins, Mitgliederverzeichniß und Statuten. 


Am Ende des vorigen Rechnungs— 
jahres (November 1861) zählte der Verein 
175 Mitglieder. Von denſelben verloren 
wir leider 4 durch den Tod und zwar 
unſern vortrefflichen Dr. Liegel, der 
Kunſtgärtner Görner in Luckau, Handels 
gärtner Moſchkowitz in Erfurt und d 
Kaufmann Sohler in Zell am Hammer 
bach. Auch von den neueingetretenen 
Mitgliedern beklagen wir den Verluſt des 
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Herrn General von Meisrim mel, welcher 


glieder, ſo daß der Verein jetzt zählt im 
Ganzen 245 Mitglieder. 

An Geſchenken erhielt der Verein und 
zwar zur Bibliothek vom Herrn Baron 
von Boſe: Manger vollſt. Anleitung zu 
einer ſyſtem. Pomologie J. und II. Bd. 
Joſ. Ant. Carls Botan. Med. Garten 
1770. Mich. Crügneri Chymiſcher Gar- 
tenbau 1653, Phytognomica Joh. Bap- 
tistae 1591, Ten Neederlantsen Hove- 
nier 1696. Außerdem ein ſehr ſchönes 


unſerm Verein die Ueberſetzung von Baltet's Gedenkbuch für den deutſchen Centralobſt— 
vortrefflicher kleinen Schrift Les bonnes garten in Mähringen. 

Poires, mit der er ſich ſehr eifrig bes Die Pflanzung in Mähringen wurde 
ſchäftigte, hinterließ, welche, die Ein- wie im vorigen Jahre durch den Pomo— 
ſtimmung der Vorſtands- und der Aus⸗ logen⸗Verein gepflegt und es wurde der 
ſchußmitglieder vorbehalten, als Vereins- 2. Schlag veredelt und der erſte nach— 
gabe für 1862/63 zur Vertheilung kommen veredelt; leider haben dieſes Jahr die 
ſollte. Dieſes Büchlein, zu welchem Baltet Blattläuſe eine Anzahl junger Bäume, die 
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einen beſondern Nachtrag mir ſchickte, iſt 
von dem größten praktiſchen Werth und 
enthält außer einer kurzen Characteriſtik 
der Frucht, ſehr praktiſche Anleitungen 
zum Schnitt der einzelnen Birnſorten, die 


hier aus der großen Maſſe als die beſten 
ausgewählt ſind. 
Neu beigetreten ſind dem Verein 70 Mit— 


voriges Jahr veredelt worden waren, fo 
zu Grunde gerichtet, daß ſie ſich wahr— 
ſcheinlich nicht wieder gut erholen werden. 
Beſpritzen, Streuen von Guano, Schröpfen, 
alles half nur wenig. Die Veredlungen 
dieſes Frühjahrs (1862) find" größtentheils 
recht gut gewachſen und man findet unter 
den diesjährigen wie vorjähri 


\ 


vorkommenden Obſtſorten. 


— 


lungen ſchon ſehr ſchöne, wohlgebildete 
Kronen. 

Obſtſammlungen zum Beſtimmen 
trafen 1862 bei Unterzeichnetem 46 ein, 
einzelne enthielten nur 6 — 10, andere 
z. B. eine Schleſiſche Sammlung über 
100 Sorten, mehrere Vereinsmitglieder 
ſendeten mehreremal Obſtſammlungen und 
es zeigte ſich überhaupt ein ſehr reger 
Eifer unter den Vereinsmitgliedern. 

Für die Vertheilung der Schrift Lucas— 
Medicus, die Lehre vom Obſtbau, 
welche allen Mitgliedern, welche pro 
1861/62 ihren Beitrag entrichtet hatten, 
zugeſendet wurde, ſprachen ſich viele ſehr 
dankbar gegen den Vereinsausſchuß aus. 

Der Stand der Kaſſe des Vereins iſt 
folgender: f 
Saldo vom vorigen Jahr 31 ff. 
Eingegangene Beiträge 1861/62.334fl. 15 kr. 

445 fl. 15 kr. 
(im Ausſtand blieben 30 Bei⸗ 
träge) 
Ausgaben 1861/62 368 fl. 45 kr. 
67 fl. 20 Fr. 
(wobei allein 218 fl. für die 
Vereinsgaben). 
Die Dielsſtiftung beſitzt 70 fl. 45 kr. 

Die Statuten des Vereins folgen hier, 
wie ſie in Berlin feſtgeſtellt wurden, weil 
mehrere Mitglieder einen jährlichen Ab- 
druck derſelben gewünſcht haben. 


Satzungen des deutſchen Pomologenvereins. 


§. 1. Es bildet ſich ein Pomologiſcher 
Verein für Deutſchland. 

§. 2. Zweck und Aufgabe des Vereins 
iſt die Hebung der deutſchen Obſtkunde im 
Allgemeinen, beſonders Ermittlung und 
richtige Benennung der in Deutſchland 


kr. 


S. 3. Mitglied wird Jeder, welcher 
einen Jahresbeitrag von 1 Thaler an den 
Geſchäftsführer des Vereins franko ein: 
ſendet. 
S. 4. Der Verein wählt in einer 
Generalverſammlung einen Centralpunkt, 
einen Vorſtand von 3 Perſonen, einen 
Ausſchuß von 6 und eine Zeitſchrift als 
Organ für ſeine Mittheilungen. 

§. 5. Die Wahlperiode geht von einer 
Generalverſammlung zur anderen. Die 
Generalverſammlung iſt ſtets verbunden 
mit der allgemeinen Verſammlung deutſcher 
Pomologen und Obſtzüchter. 

§. 6. Von den 3 Mitgliedern des 
Vorſtandes wird das am Centralpunkt 
wohnende zum Geſchäfts- und Caſſenführer 
ernannt. 
§. 7. Jedes Mitglied des Vereins hat 
das Necht Obſtſorten, deſſen richtige Be— 
nennung er zu wiſſen wünſcht, an den 


Geſchäftsführer franko einzuſenden und 
erhält von dieſem unentgeldlich den ge— 
wünſchten Beſcheid. 
88. Kann der Geſchäftsführer allein 
dieſen Beſcheid nicht geben, ſo ſendet er 
das Obſt franko an andere Mitglieder 
des Vorſtandes oder Ausſchuſſes, um deren 
Urtheil einzuholen. 

§. 9. Die Koſten der Sendungen und 
Correſpondenzen innerhalb des Vorſtandes 
und Ausſchuſſes und der Mittheilungen 
und Antworten an die Mitglieder des 
Vereins werden aus der Caſſe des Vereins 
beſtritten. 

§. 10. Etwaige Ueberſchüſſe verwendet 
der Vorſtand unter Zuziehung des Aus: 
ſchuſſes im Intereſſe des Vereins oder 
erſpart dieſelben. 

S. 11. Der Geſchäftsführer berichtet 
in der Generalverſammlung über die Thä⸗ 


in De 


tigkeit und über die Erfolge des Vereins Borchers, Hofgartenmſtr., Herrenhauſen. 
während der letzten Periode und legt v. Boſe, Gutsbeſ., Emmaburg b. Laasphe. 
Rechnung über ſeine Caſſenverwaltung ab. Breuer, Lehrer in D'horen bei Düren. 


Die Generalverſammlung ertheilt ihm, 
wenn die Rechnung richtig befunden iſt, 
Decharge. a 

§. 12. Der Verein behält ſich Ab⸗ 
änderung dieſer Statuten vor. Solche 
Abänderungen müſſen in einer General⸗ 
verſammlung von mindeſtens / der ans 
weſenden Mitglieder beſchloſſen werden. 


Mitglieder des Vorſtandes und Aus⸗ 
ſchuſſes für die 1. Periode (bis Herbſt 1863) 
ſind: Superintendent Oberdieck, Prof. 
K. Koch, Inſp. Lucas; ferner die Hrn. 
v. Boſe, Breuer, Dr. Fickert, von 
Flotow, Jahn, v. Trapp. — 

Verzeichniß der Mitglieder des deutſchen 

Pomologenvereins. 1863. 

1. In Deutſchland wohnende: 
Arbinger, Baumzüchter, Durchfurth. 
Arnoldi, Commerzienrath, Gotha. 
von Babo, Direktor, Kloſterneuburg. 


Bancalari, Apoth. in Marburg, Steier⸗ 


mark. 
Dr. Balling, Hofrath in Kiſſingen. 
von Begg, k. k. Major in Bregenz. 
Behlke, Theod., Kunſtgrtr. in Weißkirch. 
Benary, Ernſt, Kunſt⸗ und Handels- 
gärtner, Erfurt. 
Bender, Fr. Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Frankfurt a. M. 
Beyer, H. Mühlebeſitzer, Hohemühle bei 
Teupitz, Potsdam. 
Beyer, Landwirth, Freiſtadt b. Graudenz. 
Blumenberg, Rentier auf Villa Julien⸗ 
heim bei Eltville. 
Blumenſtetter, Pfarrer in Trillfingen 
bei Haigerloch. 


| Bre ymann, k. k. Prof., Mariabrunn. 
v. Buſchmann, Hauptmann, Oldenburg. 
Cochlo vius, Paſtor in Schönwald. 
Dr. Cords, Travemünde.“ 
Detmers, Gutsbeſitzer in Oldenburg. 
Deurin ger, Privatier in Sendling. 
Dieskau, Obergärtner, Althaltensleben. 
Dr. Dieſtel, Siemianowitz, Schleſien. 
Dobkowitz, Lehrer in Loweneſin, Poſen. 
Donauer, k. k. Lieutenant, Coburg. 
Donhauſer, Gutsbeſ., Trautmannsdorf. 
ten Doo rnkaat-Ko olman n, J., Sena⸗ 
tor in Norden. 
Dreves, Domänenpächter, Bullinghauſen. 
Ebner, A., Verlagsbuchhdlr., Stuttgart. 
Ehrlich, Obergärtner, Tempelburg. 
Eichler, Kunſt- und Handelsg., Grüneberg. 
Eifert, Pfarrer in Eningen. 
Effner, k. Hofgärtner, München. 
Dr. Engelbrecht, Medicinalrath, Braun⸗ 
ſchweig. 
Engels, Philipp, Banquier in Cöln. 
v. Ergenzinger, Exc., eee u 
Stuttgart. 
v. Eyb, Freiherr Franz, Reutlingen. 
Fehleiſen, Apotheker, Reutlingen. 
Feigl, Joſ., Herrſch. Kunſtgärtn., Lomnitz. 
Feuchtinger, Lehrer, Ebenweiler, Würt. 
Dr. Fickert, Direktor, Breslau. 
Fintelmann, C., Hofgärtner, Potsdam. 
v. Flotow, Geheimerath, Dresden. 
v. Frantzius, Commerzienrath, Danzig. 
Fraſch, Stadtſchultheiß, Gaildorf. 
Freiſe, Buchbinder, Göttingen. 
Freudenberg, Amtsprokurator, 
Goarshauſen. f 
Fritz, Joſeph, Ban e, Kranichsfeld. 
Fritzgärtner, Oberlehrer, Reutlingen. 


St. 


Frömmling, Kammer- Archivſekretär, 
Braunſchweig. 

Gerold, Verlagsbuchhändler, Wien. 

Glofka, Gutsbeſitzer auf Brinitze. 

v. Göler, E. A., Sulzfeld, Amt Eppingen. 

Göſchke, Kunſt⸗ u. Handelsg., Cöthen. 

Göthe, H., Vorſteher der Landw. Gar⸗ 
tenbauſch., Obergorbitz. 

Grünholz, Curatus in Carthaus bei 
Danzig. 

Hädgeu, S., Kunſt⸗ u. Handelsg., Roſtock. 

Hänel, Alb., Hofbuchdrucker, Magdeburg. 

Haffner, Leonh., in Cadolzburg. 

Hafner, Baumſchulbeſitzer in Radekow. 

Haller, Graf Ferenez von, Weißkirch. 

Hartwig, W., Lübeck. 

Haaſe, M. A., Kaufmann, Danzig. 

Haußer, Lehrer, Hall. 

Hecker, Kunſtgärtner, Giebichenſtein. 

Henning, C., Thiergarteninſp., Berlin. 

Herrmann, Rittmeiſter, Schönebeck. 

Herrmann, J., Obergärtn., Liebshauſen. 

Hey, Finanzrath in Greitz. 

v. Hinüber, Oberamtsrichter, Moringen. 

v. Hügel, Freiherr Eugen, Stuttgart. 

Hoſer, Apotheker, Heilbronn. 

v. Hoverbeck, Nickelsdorf b. Wartenburg. 

Jacobi, Paſtor in Hainrode. 

Jäger, H., Hofgärtner in Eiſenach. 

Jäger, Oberlehrer, Biſchoffsheim. 

Jahn, Fr., Medicinalaſſeſſor, Meiningen. 

Immiſch, Oberlehrer, Magdeburg. 

Im Thurm, von, zum Friedberg bei 
Schaffhauſen. 

John, Canzleirath, Marienwerder. 

Jühlke, Ferd., Garteninſpektor, Erfurt. 

Kolmann, k. k. Rath und Poſtdirektor 
in Brünn. 

Kein dl, A., Baumzüchter, Braun au a. J. 

Kirchhoff, Hofgärtner, Donaueſchingen. 

Klaman, Gutsbeſitzer, Marienfelde. 
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Kliefoth, Präpoſitus, Dietrichshagen. 

Knight, James, Obergärtner in Tra⸗ 
vemünde. 

Dr. Koch, Karl, Generalſekretär, Berlin. 

Köppe, Kunſt⸗ u. Handelsg., Königsberg, 

Koppe, Obergärtner, Lebuſer Obermühle 
bei Lebus. 

Kraus, Chr., Bleichebeſitzer, Heilbronn. 

Kräwel⸗Breſa, in Breſa bei Liſſa. 

Dr. Kurze, Lehrer der Naturwiſſenſchaft, 
Neubrandenburg. 

Kuſel, Schloßgärtner, Salaberg. 

v. Lade, Generalkonſul, Geißenheim. 

v. Laffert, Frhr., Kammerherr zu Lehfen, 

Lallinger, Corporator in Melgersdorf, 

Lange, Ed., Profeſſor, Altenburg. 

Lauche, Kunſtgärtner, Potsdam. 

Laurop, Bezirksförſter, Sinsheim. 

Lederbogen, Gutsbeſ., Beneckenbeck. 

Leymann, J. H., Sulingen, Hannover. 

v. Linden, Freiherr, Exc., Miniſter des 
Innern, Stuttgart. 

Lins, Güterbeſitzer, Rankweil. 

Dr. Löper, Rath, Neubrandenburg. 

Lorberg, Baumſchulbeſitzer, Berlin. 

Dr. Loſſen, Kreuznach. 

v. Lotzbeck, Freiherr, C., k. Kämmerer, 
München. 

Lucas, Fritz, Kunſtgärtner, Reutlingen. 

Ludwig, Communal⸗Oberförſter, Du⸗ 

| ſemond. 5 

Mack, Rittergutsbeſ, „Althof, Racknit. 

Mack, jun., Althof Racknit. 

Marker, Fr., Obergärt. in Wieſenburg. 

Maurer, H., Hofgärtner in Jena. 

Mayer, Pfarrer, Althofen, Kaernten. 

Dr. Medicus, Profeſſor, Wiesbaden. 

Mehner, O., Obergärtner, Tempelburg⸗ 

Mendius, Rath in Gotha. 

Moſchkowitz und Söhne, Kunſt⸗ und 
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Müller, L., ee Züllichau. 
Müſchen, Organiſt, Belitz, Meklenb. 
Oberdieck, Superintendent in Jeinſen. 
Oehme, Tuchwaarenfabrikant, Erfurt. 
Paalzow, Regierungsrath, Weimar. 
Pateck, Herrſchaftlicher Obergärtner, 
kolnitz, Mähren. 
Pfau⸗ Schellenberg auf Chriſtenbühl, € 


So⸗ 


Thurgau. | 
Peicker, C. R., Kunſtgärtner, Hert⸗ 
wigswalde 
Peicker, Schloßgärtner, Grafenort bei 
Habelſchwert. ö 


Dr. Pfeiffer, Caſſel. | 
Pfiſter, Hofgärtner in Gaibach. 
Pflum m, Lehrer in Schlatt b. Hechingen. 
Pinkert, F. A., Gutsbeſitzer, Etzdorf. 
Pitt, Ulrich, Kunſtgärtner, Jever. | 
Pohl, Schloßgärtner, Blauda. | 
Probſt, J. C., Mainz. 
Pückler, Graf Adolph, von Farrnbach. 
Rall, K. u. Handelsgärtner, Eningen. 
Rath, Bergrath, Kleinheubach in Naſſau. 
Rathke, A. Kunſt- u. Handelsg., Danzig 
Rauſcher, K., Kammerſänger a. D. in 
Stuttgart. 8 
Be: > Kunſt⸗ u. Handelsg., Danzig. 
. Reuß, H., Kreisdeputirter, Loſſen. 
8 e . H., Bürgermeiſter, Görlitz. 
Richter, Kreisbaumſchulgärt., Weißenfels.“ 
Riekher, Dr., Apotheker in Marbach amt. 
Roſentreter, 
räthin in Eltville. 
Dr. Roth, Profeſſor und Oberbiblio- 
thekar, Tübingen. 
Rothe, A., in Danzig. 
Rotzoll, K., Lotterieeinnehm., Tempelburg. 
Dr. Rudolphi, prakt. Arzt, Mirow. 


Rumpel, Gutsbeſitzer, Bechtolsheim. 
Ruoff, Oberingenieur in Lörrach. 
Rutzen, Oberprediger, Puttlitz. 


ot 


Schamal, 


Schlippenbach, Graf, Arendſee 


Schwerdt, a 


Späth, jun., 
Springer, 


Frau von, Regierungs⸗ S 


— 


Jungbunzlau. 
Schebaneck, Ant., Städtiſcher Augärtner, 
Brünn. 
Schiebeler, L., Gartenmeiſter, Celle. 
bei 


K., quiesc. Kreisofficial, 


Boitzenburg bei Prenzlow. 

Schmidt, Oberförſter, Blumberg. 
v. Schmiedeberg, F., auf Schwanowitz. 
Schmiedeke, Gutsbeſitzer, Groß-Lensk. 

bei Lautenburg, Weſtpreußen. 
Schmidt, Kreiswandergärt., Würzburg. 
Schnittſpahn, Gartendir., Darmſtadt. 
Schoch, Hofgärtner, Deſſau. 
Schönemann, Geh. Staatsrath, Son— 

dershauſen. 
Schondorf, K., Garteninſpektor, Oliva. 
Schulze, Caroline, Fräulein, Potsdam. 
Schuſter, Kunſtgärtner in Baſel. 
Oberpfarrer in Tonna. 
iemmering, A., Gutsbeſitzer, Adolphs— 
hof bei Peine. 
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v. Seebach, Freifrau, geb. v. Olders⸗ 
hauſen, Weimar. 
Slaby, Franz, Schloßgärt., Ullersdorf. 


Kunſt- u. Handelsg., Berlin. 
Sekretär der Landw. Cen⸗ 
tralſtelle, Carlsruhe. 

Steinringer, Abt des Benediktiner— 
ſtifts St. Paul, Kaernten. 

tiefel, Vogt, Owingen. 

trauß, Akadem. Gärtner, Waldau. 
Strickert, Obergärtner in Trebnitz. 

v. Deng, Gutsbeſitzer in Geißenheim. 
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v. Thielau, Fr., Gutsbeſ., Lampersdorf. 
Thieme, Pfarrer, Benndorf b. Frohburg. 
Thormann, 


Lehrer u. Gutsbeſ., Köthen. 
Thränhardt, Stadtrath, Naumburg 


a. d. Saale. 


v. Trapp, Regierungsr., Wiesbaden. 


v. Türk, Gutsbeſitzer, Türkshof. 


=. 


Vahrenkamp, Lehrer in Neukirchen bei 
Wickerath. 

Veit, Gemeindevorſteher, Neigedorf bei 
Schoenberg. 

Weckler, E., Lehrer des Weinbaus am 
Pom. Inſtitut, Reutlingen. 

Weidner, Gutsbeſitzer, Gerasmühle. 

Weißflog, Gutsbeſitzer, Schönebeck. 

Wetz, Hofgärtner, Bieberich. 

Wrede, Obergärtner in der K. Landes⸗ 
baumſchule, Alt-Geltow. 

Zarnack, Akadem. Gärtner, Eldena. 

Zimmermann, Lehrer, Langenreinsdorf. 

Zipf, Hofgärtner, Monbijou. 

Dr. v. Ziwansky, K. K. Regiments⸗ 
arzt, Brünn. 


2. Außerhalb Deutſchland 
wohnende: 

Dr. Baſiner, Hofrath, Kiew, (Rußland). 

v. Brömſen, Freiherr, Cherſon, in der 
Krimm. 

Enneroth, Dr., Olof, Alvidaburg in 
Schweden. 

Dr. Koch, Collegialaſſeſſor, Warſchau. 

v. Langie, Güteradminiſtrator, Tarna— 
wotka. 

Lytinski in Zniescenie bei Lemberg. 

Ottolander in Booskoop bei Gouda, 
Holland. 

Siebenfreud, Pomolog in Tyrnau, 
Ungarn. 

Wölffel in Güns in Ungarn. 


Vereine und Inſtitute, welche dem Pomologen⸗ 
verein als Mitglieder beigetreten ſind. 
a. Deut ſche: 
Arnſtadt, Obſtbau⸗Verein. 
Bretten, Landw. Verein. 
Breslau, Sect. für Obft- u. Gartenbau 
der Schleſiſchen Geſellſchaft für vater 
ländiſche Cultur. 


Brünn, Pomol. Section der K. K. Land: 
wirthſch. Geſ. 
Carlsruhe, Großherz. Gartenbauſchule. 
Caſſel, Gartenbauverein für Kurheſſen. 
Deſſau, Anhaltiſcher Gartenbauverein. 
Eppingen, Landwirthſchaftl. Verein. 
Eßlingen, Landw. Bezirks-Verein. 
Frankfurt a. M., Gartenbaugeſ. Flora. 
Frankfurt a. M., Obſtbauver. Pomona. 
Gotha, Thüringer Gartenbauverein. 
Guben, Gartenbauverein. 
Hall, Spitalverwaltung. 
Hechingen, IV. Landw. Bezirksverein. 
Jeverland und Knipphauſen, Gar⸗ 
tenbauverein. 
Kandern, Landw. Bezirksſtelle. 
Kiel, Schleswig-Holſt.-Lauenburgiſcher 
Gartenbauverein. 
Laibach, k. k. Landw. Geſellſch. in Krain. 
Linz, k. k. Landwirthſchaftl. Geſellſchaft. 
Magdeburg, Gartenbauverein. 
Meiningen, Gartenbauverein. 
Mergentheim, Landw. Bezirksverein. 
München, Generalcomité des Landw. 
Vereins in Bayern. 
Münſingen, Landw. Bezirks-Verein. 
Nürnberg, Gartenbau-Verein. 
Nürtingen, Landw. Bezirks-Verein. 
Oehringen, Landw. Bezirks-Verein. 
Perleberg, Gartenbau-Verein. 
Proskau, k. Pr. Staats: und Landw. 
Akademie. 
Ratibor, Gartenbau-Verein. 
Reutlingen, Landw. Bezirks-Verein. 
Reutlingen, Pomologiſches Juſtitut. 
Stetten, Landw. Local-Verein. 
Triesdorf, k. Obſtbaumplantage. 
Tübingen, Landw. Bezirks-Verein. 
Urach, Landw. Bezirks-Verein. 
Weimar, Gartenbau-Verein. 
Loſſen, Obſtbau⸗Verein. 


u 
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b. Nicht Deutſche: 


Die Beiträge pro 1862/63, ſoweit ſie 
noch nicht hier eingegangen ſind, werde 
ich mir den Wünſchen vieler Mitglieder 
(auch des Ausſchuſſes) entſprechend er⸗ 
lauben auf franco Couverts, worauf ge⸗ 
druckt iſt: „Nachnahme Ein Thaler als Bei⸗ 
trag für den deutſchen Pomologen-⸗Verein“ 
ſo weit dies möglich, einzuziehen und wird 
dies etwa Ende Januar geſchehen. 

Der derzeitige Geſchäftsführer des 
Vereins: 
Ed. Lucas. 


Vorfchlag zur Gründung einer pomolo- 
giſchen Vereinsbibliothek. 


Unter der Ueberſchrift „Zum Ill uftr. 
Handbuch der Obſtkunde“ hat Herr 
Baron v. Boſe im Oktoberheft d. J. einen 
Aufſatz veröffentlicht, dem ich faſt in allen 
Stücken aus voller Ueberzeugung bei⸗ 
ſtimme. Das Buch hat ſeine Mängel wie 
jedes Menſchenwerk und die Art, wie es 
zu Stande gekommen, erklärt und ent⸗ 
ſchuldigt dieſelben zur Genüge. Aber 
immerhin müſſen wir es als einen höchſt 
erfreulichen Fortſchritt begrüßen und es 
theuer und werth halten. Denn wir 
haben einen Grund gewonnen, auf dem 
weiter gearbeitet werden kann und mit 
Gottes Hülfe weiter gearbeitet werden wird. 

Gerade die Vielheit der Kräfte, welche bei 
dieſem Bau thätig geweſen ſind, iſt uns, 
obwohl ſie meiſt die Schuld der einzelnen 
Mängel trägt, doch das Erfreulichſte an 
der Erſcheinung und bürgt dafür, daß 
das Werk ſich vollenden wird, nicht bloß 
äußerlich, ſondern auch innerlich. Aller⸗ 
dings iſt Manches zu berichtigen, Vieles 


zu vervollſtändigen und vor allen Dingen 
Alnarp, Schweden, Landw. Akademie. Gleichmäßigkeit durchzuführen, dies läßt 


ſich aber ſchon bei der Fortſetzung des 
Werkes machen und wird noch viel leichter 
bei einer neuen Auflage der drei erſten 
Bände ſein. Die Arbeiter für dies Werk 
ſind ja vorhanden, es ſind die Herren 
Herausgeber, und dieſe werden gewiß 
Alles thun, was nöthig iſt, namentlich 
werden ſie von dem Redaktionsrecht einen 
umfangreicheren Gebrauch machen, als dies 
in den erſchienenen Bänden geſchehen iſt. 
Aber die Meiſter bedürfen der Gehülfen 
und Handlanger; darum möge ein Jeder 
wenigſtens Steine zu dem Bau herbei⸗ 
tragen, er möge, wenn er zu helfen und 
zu beſſern weiß, ſeine Mittheilungen den 
Herausgebern machen. So werden dieſe 
Material erhalten. Aber ſolches muß 
ihnen nach meiner Anſicht auch noch auf 
andere Weiſe geſchafft werden. Der Po⸗ 
mologiſche Verein hat das Illuſtrirte Hand⸗ 
buch und das Pomologiſche Inſtitut in 
Reutlingen als ſeine Kinder angenommen 
und muß ſie nun, da ſie hübſch heran⸗ 
gewachſen ſind, auch ausſtatten. Ich meine, 
wir müſſen eine Pomologiſche Biblio- 
thek gründen, die ſelbſtredend im Pomol. 
Inſtitut unter Lucas' Aufſicht geſtellt wer⸗ 
den müßte. Einerſeits wird das Inſtitut 
einen weſentlichen Nutzen davon haben, 
andererſeits wird Lucas, der von den Re⸗ 
daktoren des Handbuchs dem Druckort zu⸗ 
nächſt wohnt, dadurch in den Stand geſetzt, 
die Literatur in den einzelnen Artikeln zu 
vervollſtändigen; endlich aber könnten auch 
Mitglieder des Vereins Werke, die ſie zu 
benützen wünſchen, daher entnehmen. Eine 
einigermaßen vollſtändige Sammlung pomo⸗ 
logiſcher Schriften exiſtirt meines Wiſſens 
nirgends; für den pomologiſchen Verein 
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aber wäre es eine würdige Aufgabe, eine 
ſolche für Deutſchland zu gründen. Iſt erſt 
der Anfang gemacht, ſo öffnen ſich auch un⸗ 
vermuthete Quellen; manches Mitglied wird 
gerne ein Buch ſchenken, 
beſitzt oder entbehren kann oder das irgend— 


wo billig zu kaufen iſt. Auf der nächſten 
allgemeinen Verſammlung gedenke ich die 


Sache zur Sprache zu bringen und wünſche, 


wie aus andern Gründen, ſo auch aus 


dieſem gar ſehr, daß der zweckmäßige Vor⸗ 
ſchlag des Herrn von Boſe, auf der 
nächſten allgemeinen Ausſtellung in Görlitz 
eine Sammlung pomologiſcher Werke aus⸗ 
Die 
Verſammlung könnte dann, falls ſie die 
= Gründung einer Bibliothek beſchließen ſollte, 
ſogleich diejenigen Werke beſtimmen, deren 
Ankauf zunächſt nothwendig ſcheint, und 
würde in dieſer Beziehung Herr von Boſe 
ihr mit ſeinem reichen bibliographiſchen 


zulegen, zur Ausführung komme. 


das es doppelt 


Wiſſen ohne Zweifel ſehr nützlich werden. 
Was nun das Ausſtellen einer pomologiſchen 
Bibliothek in Görlitz betrifft, jo erlaube ich 
mir, meine unmaßgebliche Anficht dahin zu 
äußern, daß vor allen Dingen. von Görlitz 
aus bekannt gemacht werden müßte, welche 
Werke dort vorhanden ſind oder von dort 
aus beſchafft werden können. Alsdann 
würde zur Anmeldung aufgefordert werden 
müſſen. Selbſtverſtändlich ſind Anmeldun⸗ 
gen ſolcher Werke zurückzuweiſen, welche 
von anderer Seite ſchon früher angemeldet 
waren. Bei der Aufftellung wären die 
Werke zunächſt nach den Nationen zu 
trennen, innerhalb dieſer aber danach, ob 
ſie bloßen Text — auch ſolche wünſchte ich 
nicht ausgeſchloſſen zu ſehen — oder auch 
Kupferſtiche, Holzſchnitte u. ſ. w. enthalten. 
Junerhalb dieſer Abtheilungen empfiehlt 
ſich die chronologiſche Ordnung am meiſten. 
Pr. Fickert. 
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